
Liebe Gudrun, 

ich hoffe es ist in Ordnung, wenn ich mich nach so langer Zeit mal wieder bei dir melde! 

 

Habe immer meine 2400 MC Guai genommen. Hatte nie spürbare Schübe, aber es ging mir 

ganz gut. Konnte arbeiten und auch sonst einiges machen. Es war nicht perfekt, aber in 

Ordnung. Nun bin ich gefühlt plötzlich wieder bei 0 
��� 

Schon nach wenig Aktivität Schmerzen, Erschöpfung und der Kopf ist auch wieder voll 

beteiligt. 

Ich nehme seit gut 3 Wochen ein neues Hormon-Präparat und war mir sicher, es müsste 

daran liegen, weil es die einzige Veränderung ist. Hatte angefragt, aber es ist wohl alles 

salifrei. 

Dann nochmal alle Pflegeprodukte durchgecheckt, auch nix. 

 

Bin jetzt ganz ratlos, was das sein könnte. 

Hatte vor 2 Tage Guai komplett abgesetzt, aber das brachte bisher auch keine Änderung. 
(Hatte überlegt, ob es vielleicht einfach ein heftiger Schub sein könnte, aber dann müsste ich 

ja jetzt Veränderungen/Erleichterungen feststellen). 

Hast du vielleicht noch eine Idee? 

Ich versteh das nicht... 
��� 

 

Ach ja, jetzt lese ich natürlich auch wieder mehr zum Thema und bin bei der Gelegenheit 

auch mal wieder, nach langer Zeit, auf deiner Seite gelandet. 

Werde mich am Wochenende weiter durch die Berichte lesen.  

Und würde mich natürlich freuen, von dir zu hören! 

Hoffe es geht dir gut!! 

 

Liebe Grüße von D. 

 

Liebe Gudrun, 

vielen Dank für deine Rückmeldung und das Mitüberlegen! 

 

Da die Verschlechterung so heftig war, war mein erster Impuls zu überlegen, ob ich ggf. jetzt 

endlich nach vielen Jahren meinen ersten Schub hätte. 

Ich dachte es müsste eine Verbindung zum Wechsel der Hormonpräparate geben. 

Also dass z.B. das vorherige Mittel (La Femme) blockiert hatte. 

Aber das hat ja offenbar keine Salis. Auch die beiden neuen nicht: Gynokadin und Famenita 

 

Dazu fand ich auffällig, dass mein übliches, häufiges Wasserlassen, besonders Nachts, nicht 

mehr vorkommt. Könnte ja auf eine Ansammlung von Flüssigkeit hindeuten. 

Habe auch zugenommen, aber das könnte natürlich auch an dem neuen Hormon liegen. 

 

Gegen den Schub spricht vermutlich, dass es keine Veränderung/Erleichterung gibt, jetzt, 
nachdem ich das Guai vor 3 Tagen abgesetzt habe. 

 

Das macht mir große Sorge. Könnte es doch bedeuten, dass die Fibro wieder da ist 
��� 
Die Symptome sind komplett so, wie in der Hochphase: Schultern, Nacken, Rücken, Füße. 
Bewegungen führen zu großen Belastungen/Schmerzen und gehen auch in den Kopf. Das 
hatte ich Jahre nicht mehr!! 



 
Ich habe heute weiter auf deiner Seite gelesen, auf der Suche nach möglichen 
Anhaltspunkten. Daher eine konkrete Frage: 

Ich bekomme mein Guai mittlerweile von der Husarenapotheke. Ich verwechsle 

nicht Langzeit- und Kurzzeitguai.  

Nehme aber seit etwa einem Jahr die Tabletten. Könnte das 
ein Problem sein? 
 

Liebe Grüße D. 

 

 

 

Problem gelöst 
���� 
 
Anmerkung: Die in der Mail erwähnten Medikamente blockieren nicht und aktivieren nicht 

das Cytochromsystem! 

 

 


